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Wiederholungskurse und Abfallverminderung

Einige praxiserprobte Hinweise für den Truppenhaushalt

Wir alle lesen täglich davon: Es hat zuviele Abfälle überall. Denken wir auch täglich daran, dass wir
diese Abfalle machen?

zf zzders gesagt: Aowo/zZ z>z uzzserezzz Z/v/7/eèen w/'e auc/z Zm M/Zz/drd/ezzs/ Zcb'zz/zezz.ya zzzüssezz wz>zu Ker-
me/dung uzzd Femz/ndez-ung von AZz/aZ/ezz unseren Ar/e/nen Äe/trag /eisten, Z7«d g/üc/c/z'c/zezwzse /zeste/zt
d/eser A/ez'ne ße/trag nz'e/zt z'n e/nenz uzzez/u/Z/zare/z ^/z^sz'sc/zen /lu/wa/zd - sondern z'tn vor/zeugenden
t//zer/egen und z'nz ü/zer/egt /zande/n. ßür z'nte//z'gente und e/ns/c/zt/ge ffesen a/so ez'ne se//zstverstâ'nd/zc/ze
£7zre/zsac/ze.

Was fällt im Truppenhaushalt —

also der Grossküche an?

Beginnen wir bei der Versorgung:
Das für uns bereitstehende AVM-Material ist
verpackt. Nebst den Kartons werden nach Ver-
brauch der Inhalte die verschiedenen Weiss-
blechbüchsen, die Alu-Verpackungen und
Haushaltfolien sowie eine Vielzahl von anderen
Verpackungsmaterialien wie z. B. Verbundfo-
lien, Plastik usw. für uns überflüssig und w/r

Zürichs höchster Berg, der Abfallberg. (Foto AWZ, Zürich)

Zzetrac/zten diese a/s weri/os. Diese Materialien
sind indes noch längst nicht wertlos und viele
davon erst recht nicht Abfall.

Die in der freien Selbstsorge beschafften Nah-
rungsmittel können wir teilweise betreffend
mitgelieferter Verpackung beeinflussen. Tun wir
dies auch? Ein einfaches Mittel ist hier unsere
zz'Zzer/egre ^uswö/zZ. Kartoffeln, Karotten u.a.
können wir problemlos im weiter verwendbaren
Jutesack beschaffen. Je nach Saison besteht am
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WK-Ort oder in dessen Nähe bestimmt auch die
Möglichkeit Frischgemüse und frische Saison-
früchte in Gebinden zu beziehen, welche der
Lieferant wieder zurücknimmt. Andernfalls
können bereits geleerte Kartonschachteln
hierzu ein zweites Mal dienen. Fourier und
Küchenpersonal denken daran, diese dem Liefe-
ranten bei der Vortagslieferung mitzugeben.
Besonders bei Verlegungen braucht man dann
nicht noch an die Rückgabe von Holzharassen
und Kunststoffgebinden zu denken. In jedem
Fall also eine zweckmässige und naheliegende
Lösung. Daran denken genügt.

AbmpoV/erèare R£s/aè/à7/e und - wenn nicht
anders verwertbar - Speiseresten sollten zu
einem in der Nähe ansässigen Schweinemäster
zurückfinden. Falls nicht bereits anlässlich der
Rekognoszierung eine entsprechende Kontakt-
adresse bekanntgegeben wurde, weiss meistens
der Metzger oder der Orts-Qm Bescheid. Die
sinnvollste Verwertung aller organischen Kü-
chenabfälle ist deren Einsatz als Schweinefutter.

Das setzt allerdings vom Küchenpersonal ent-
sprechend sauberes Arbeiten und von der Fass-
mannschaft Disziplin voraus. Denn mit Zucker-
papier, Zigarettenstummeln und Plastikfetzen
lässt sich keine schweinegerechte Nahrung
zusammenstellen. Jeder gute Fourier gibt hier
klare Anweisungen und beachtet die Küchenhy-
giene; Schweinefutter soll ausserhalb der Küche
gesammelt und bereitgestellt werden.

Sollte partout kein interessierter Schweinemä-
ster gefunden werden können, besteht bestimmt
die Möglichkeit die gesammelten organischen
Abfälle einem Bauern zur Kompostierung auf
dem Misthaufen zu übergeben. Keinesfalls
gehören solche Resten in die lokalen Kehricht-
container.

Für den Fourier und Einkaufsverantwortlichen
bestehen damit bereits bei der Beschaffung
viele Möglichkeiten, die «Entsorgung» vorbeu-
gend anzugehen.

Bei all denjenigen Materialien, welche nicht in
anderer Form und Art beschafft werden können,
besteht nach Entleerung der Gebinde die Mög-
lichkeit der iuuöere« Marer/'a/rrennyng.

Selbst unter militärischen Bedingungen ist dies
keine Kunst, denn Improvisation ist alles.

Am besten irgendwo ausserhalb der Küche in
der Nähe des Lebensmittelmagazins stellen wir
einige leere, sorgfältig geöffnete Kartonkisten
auf. Je eine für Weissblechbüchsen, Alumi-
nium, Glas (nach Möglichkeit farbengetrennt).

J

Weissblech-

büchsen

Glas

weiss

Glas

braun
Abfall-Sammelcontainer in Zürich.

Bei jedem Abwaschen werden noch kurz die lee-
ren Gebinde im ff Selbst-
verständlich werden die Zsr/Trettew èe; ffé/.w-

e«/er«f.(Konservenbüchsen ein-
fach flachtreten. Dank der schweren Militär-
schuhe ist die Gefahr eines Misstritts oder Ver-
letzungsrisikos beim Darauftreten nicht gege-
ben.)

Die häufig auch unter Feldbedingungen ver-
wendete Alu-Folie lässt sich nach Verwendung
zusammenknittern und zurückführen. Wird die
Truppe gebeten, die abgegebenen Folien (Sand-
Wiehes usw.!) nicht fortzuwerfen, sondern
zurückzubringen, braucht es lediglich beim
Kantonnements- und beim Essraumeingang
eine entsprechend angeschriebene Karton-
schachte!. Die meisten machen heute gerne mit.
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Dasselbe gilt für die Getränkeflaschen, welche
ins Kantonnement genommen werden. Gegen
Ende des Dienstes ist dafür zu sorgen, dass die
gesammelten Wertstoffe ihren Weg an die in vie-
len Gemeinden bestehenden Getrennt-Sam-
melstellen finden. Meist reicht dazu ein freund-
licher Schwatz mit dem Abwart oder einem
Gemeindeangestellten. Andernfalls lässt sich
der volle Karton auch auf den Gepäckträger des

Velos vom Fourier klemmen und die Umwege
sind bei der Einkaufstour meist klein. Der Fou-
rier auch als Entsorger - es spricht sich rasch
herum. Auch wenn der Eine oder Andere dar-
über lächelt - die meisten zollen ihm Respekt.

Der gute Fourier beherrscht die Versorgung und
die Entsorgung.

«Entsorgungs-Checkliste»

Re/cog«o.?z/erw«g

1 - Schweinemäster bei Rekognoszierung erfra-

gen; rechtzeitige Absprache
2 - Gemeindevertreter an Rekognoszierung

über Einrichtungen zu getrennten Wert-
Stoffsammlungen befragen.

JTü'/(re/7(f (few Zf/enst

3 - Beim Einkauf aufVerpackungsmaterial ach-
ten: Unverpackte Frischware bevorzugen

4 - Leere Kartons am Vortag retour an Lieferan-
ten zur Mehrfachverwendung

5 - Küchenpersonal und Fassmannschaft in-
struieren

6 - Evtl. Truppe zur Mitarbeit auffordern

7 - Recycling-Ecke einrichten mit alten Kar-
tons

8 - Wertstoffe sauber stoffgetrennt einwerfen
9 - Evtl. mit Abwart die Materialrückführung

absprechen.

Zè/hf/èerater (fer Stuift Zür/c/j

Bemerkung der Redaktion:

Die Grundsätze der modernen Abfallwirtschaft
sind nicht neu. Bereits 1938 ist darüber im Wil-
helm-Limpert-Verlag, Berlin, ein Buch «Verwer-
tung des Wertlosen» erschienen.

Oberst i Gst E. Gollut
neuer Oberkriegskommissär
ad interim!

èere/Ts /'« (ferAugust-Au.s'gaöe iw.yere.y Facfi-
organs gewe/(fet, w/rcf of/7z/e// per f. f. 59 (f/e
Sp/Yze <fe5 Oèerkr/egs/comw/.w'ar/afs new ôesetzt
werben. Aus ve/-sc/»e(fensten Grüwfen vtwrife (f/e-

jer BFc/îso/ «un iere/'ö wo$?z/e// vo//zogen.

Brigadier H. Schlup trat per 15. 8. 88 in den Stab
der Gruppe für Generalstabsdienste über. Dies
zur Einführung in die neu ab 1.1. 89 zu überneh-
mende Funktion.

Gleichzeitig hat Oberst i Gst E. Gollut im Ober-
kriegskommissariat die Einführung begonnen
und die Leitung ad interim übernommen.

Wir wünschen dem bisherigen und neuen Ober-
kriegskommissär einen guten Start und beste
Voraussetzungen bei der Einführung in die
neuen Funktionen und Aufgaben.

Sie lesen im nächsten
<Der Fourier»

Für die Ausgabe des Monats November sind
einige interessante Ergebnisse einer Umfrage
zum Fouriergrad-Abverdienen zur Publikation
vorgesehen, die unter ehemaligen Fourierschü-
lern der Schule 2/87 in eigener Regie durchge-
führt wurde. Daraus wird ersichtlich, dass heute
wie früher, die gleichen Probleme während der
Ausbildung und beim anschliessenden Abver-
dienen entstehen. Die Vorstellungen der jungen
Fourierschüler sind nach wie vor nicht ganz rea-
listisch. Erst nach einigen WK sieht man, dass

die Grundausbildung für den militärischen Kar-
rierestart sehr gut ist.

Wie in jeder Nummer üblich, können Sie auch
Artikel zu allgemein staatsbürgerlichen und
militärpolitischen Themen finden, die unsere
Leser zum Denken und Weitergeben anregen
könnten.
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